
Fin vielseitiges egister erleichtert die Dialogs” and der Theologumena Von
Arbeit mi1t diesem Band Hans Küng dargestellt. ähe w1ıe Ferne ZUr

Klaus Lefringhausen evangelischen Sicht, insbesondere der Recht=
fertigungsproblematik, wird mi1t Hilfe zahl=ber den Fortschritt der Völker. Die Ent: reicher /itate aus Luther, Calvin und arlwicklungsenzyklika aps Pauls VI „PO= Barth ın dessen Gefolgschaft der Ver=

pulorum progress10”, Mit einem Kom: fasser unverkennbar steht nachgewiesen.
MmMentar SOW1e einer Einführung VOINl

Heinrich Krauss In einem dritten Teil, der uch Ergeb  z  E5} Herder=Bücherei nısse des I1 Vatikanischen Konzils berück=Ban: 28  ON 2,80. sichtigt, werden „Hindernisse auf dem
Die ebenso erregende wWw1ıe umstrıittene Wege ZUT Einheit“ aufgezeigt, denen

Sozialenzyklika aps Pauls SC „Über den Ehrlich neben noch nicht überbrückten Ges=
gensatzen 1n der Rechtsfertigungslehre auchFortschritt der Völker“ VO 26 März 1967

wird hier nicht 11UT ın vollem Wortlaut Meinungsverschiedenheiten in der Christo=
dargeboten und kommentiert, sondern in logie und ın der Verhältnisbestimmung
einer ausführlichen Einleitung aut dem zwischen Kirche, Schrift und Tradition rech:  =
Hintergrund der gegenwärtigen Situation net. Das Ergebnis ist, da{s die getrennten
1n den Entwicklungsländern w1e 1mM Zu= Kirchen heute hinsichtlich des Dialogs Part:
sammenhang der katholischen Soziallehre ner un Verbündete, s1€ ber hinsicht=
gesehen und gedeutet. Parallelen und uer lich weiıiter Gebiete der Theologie noch Geg;  =
verbindungen den Ergebnissen der Welt= neT selen. Der Erfolg des Dialogs werde
konterenz für „Kirche und Gesellschaft“ ber bereits darin ichtbar, inan sich

uch dort noch füreinander verantwortlichlegen sich auf Schritt und Irıtt nahe, WeIrs
den aber nicht ausdrücklich hervorgehoben. fühle, sich gegenseılt1g ın rage
Reichliche Quellenangaben und eın Stich stelle. DIie Einigung der Christen könne

1Ur das Werk Christi sSe1n. Ihm solltenwortregister machen 1e5 Taschenbuch uct
für das ökumenische Gespräch einer Protestanten und Katholiken Fülßen le=
wirklichen Studienanleitung und -hilfe SsCn, Was S1e noch hindere, ichtbar 1NnS5

werden.Kg
Wir en 1n dem vorliegenden BuchRudolf Ehrlich, Rom Widersacher der Iso eine 1n ökumenischem €e1s5 geschrie=Partner? Zur rage der Einheit der Kir

chen Zwingli=Verlag, Zürich/Stuttgart bene kontroverstheologische Arbeit VOor

uns, die gerade 1n ihrem Rückgang auf die
1967 276 Seiten. Leinen D 25,60. reformatorischen Fragestellungen beson=
Der Verfasser, Pfarrer der schottischen ere Beachtung verdient. die Arbeit

Kirche und Dozent für deutschsprachige ursprünglich englisch geschrieben 1st (von
Theologie New College 1n Edinburgh, Locher 1n eın flüssiges Deutsch ebracht),

kommt ihrer Lesbarkeit auch für inter=stellt eine die skeptischen Feinde wIıe die
enthusiastischen Freunde des Dialogs mit essierte Nichttheologen) durchaus zugute.,
der römisch=katholischen Kirche und Theo: Ulrich Valeske
logie ın gleichem Mad{ie provozierende
rage, ob Inan diesen Gesprächspartner als Richard Kliem OP, Die katholische Predigt.
Feind der Freund, Gegner der Verbün= exte un Analysen. (Sammlung Diete=
deten betrachten habe rich Band e RE arl Schünemann Ver:

Zunächst wird „der egıinn des CN= lag, Bremen 1967 397 Seiten. Gebunden
17,80.wärtigen Dialogs“ mi1t Hilfe der Auffas=

SUNgeCN des Konvertiten Louis Bouyer, Als Gegenstück ABn „evangelischen Pre:
ann „die Entwicklung des gegenwärtiıgen digt”, die Joachim Konrad dargestellt hatte
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